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tvo ein Tec offeriert tvir6. gemach mit
6em Scbiff binubcrnacbScblofê (Ebtllon.

JS.3Ô „ SlnFunft im Sdilofj (Cbillon. Scgrûfêung
un6 Rührung 6urd> (l>bcrft (2>tto Scbmt6.

Ie?.30 „ 2lbcn6cffcn im Sd>lofj mit vetfebtebenen
TOeranßaltungen. ÎUicFfabrt nacb UTon=

treur mit 6er clcftrifcbcn Straßenbahn
bi* 12 Ubr.

Sonntag, 26. September
Ô.00 Uhr îlbfabrt in llutocars nacb <!>ron.

Rührung 6urd> 6cn 'Raftcllan, ^erm
Stssling.

11.00 „ Weiterfahrt ^iditung iLaufannc jum
CbaIct=;V<5obct, wo um

J2.00 „ 6as Uîittagcffcn eingenommen u>tr6.

14.00 „ ^abrt nach kern Schloß Vufflens,
Furjc Seftebtigung, 6ann tveiter jur
Seftebtigung 6er Seblöffer Vuillcrcns
un6UToegcs ('Erfrifcbung
(Bcgcn Qlben6 îîucïfabrt nach Jtaufannc
jum 2lnf4>lufj an 6ie 2lbcn6jügc: J8.44
vfribourg—Sern, J8.52 3?vcr6on Siel.

de l'Abbaye. Puis Saint Gingolph
(thé) et de là par bateau au château
de Chillon.

18 h 30 Arrivée à Chillon. Visite du château
sous la conduite de M. le Colonel
O. Schmid, architecte du château.

19 h 30 Souper au Château. Divertissements
variés. Betour à Montreux par le
tram électrique jusqu'à minuit.

Dimanche, 26 septembre 1937

9 h 00 Départ en autocars pour Oron. Visite
du château sous la conduite de
M. Kissling.

11 h 00 Départ en direction de Lausanne.
12 h 00 Arrivé au Chalet à Gobet (déjeuner)
14 h 00 Visite du château de Vufflens, puis

du château de Vuillerens, et du
château de Morges (Collation).

Le soir retour Lausanne pour les

trains de 18 heures 44 Fribourg-
Berne, et 18 heures 52 Yverdon-
Bienne.

Die Holland fahrt
Die Auslandfahrten des Burgenvereins werden

immer schöner, vielseitiger und bequemer.
Die diesjährige zehntägige Hollandfahrt,
wiederum vom schönsten, lange schon sprichwörtlich

gewordenen „Burgenfahrtwetter" begünstigt,

war in allen Teilen wieder ein voller
Erfolg. Bund 120 Damen und Herren beteiligten
sich an dieser Fahrt durch die mit Kunst- und
Naturschönheiten reichgesegneten Niederlande.

Den Auftakt bildete eine Dampferfahrt
auf dem Bhein vom „goldenen" Mainz
hinunter zum mittelalterlichen Köln. Im schönsten

Blütenzauber zeigte sich noch der Rheingau

mit seiner weiten, offenen Landschaft,
seinen freundlichen, romantischen und
weinberühmten alten Handels- und Winzerstädtchen

und vornehmen Herrensitzen. Dann
gings hinunter durch das malerische Siebengebirge

mit seinen lauschigen Wäldern und
Rebbergen und vorbei an Städtchen mit
uralter römischer und fränkischer Vergangenheit
und lieblichen neuzeitigen Badeorten.
Sagenumwobene vielbesungene Burgen standen
überall Spalier, und von unzähligen Zinnen und
Mauern herab grüßten Schweizerfahnen und
Böllerschüsse die modernen Burgenfahrer auf
ihrem Einzüge auf dem Wasserwege nach Köln,
das uns mit einer besonderen Aufmerksamkeit
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Nijenrode, das prächtig ausgestattete Schloß eines

Amsterdamer Kunsthändlers

— mit Bheinufer- und Dombeleuchtung —
empfing.

Der folgende Tag brachte uns über Aachen
nach dem denkmalreichen alten römischen
Maastricht mit seinem sehenswerten Kirchenschatz.

Dann folgte ein Besuch des restaurierten
Schlosses Hoensbroek und der einzigen

Höhenburg Hollands : Valkenburg in der
niederländischen Schweiz, mit seinem
Naturtheater, unterirdischen Grotten und nicht
ungeschickten Nachbildungen römischer
Katakomben. Ein Lichtbildervortrag über hollän-
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wc> ein Lee offeriert wird. Hernack mit
dem SchiffhinübcrnachSchloß Chillon.

1S.Z0 „ Ankunft im Schloß Ckiilon. Begrüßung
und FüKrung durck Bbcrst (Otto ScKmid.

19.ZO „ ?lbcndcsscn im Sckloß mit vcrsckicdencn
Veranstaltungen. Rückfahrt nack Montreux

mit der clcktrisckcn Straßcnbabn
bis 12 Uhr.

Sonnrag, 2o. September
9.00 tlhr Abfahrt in Autocars nach Oron.

Führung durch den 1>astcllan, Herrn
Rissling.

11.00 „ weiterfahrt Richtung tl.ausannc zum
TKalct-s-Gobct, wo um

12.00 „ das Mittagessen eingenommen wird.

14.00 „ Fahrt nach dem Schloß Vufflcns,
kurze Bcstcktigung, dann weiter zur
Besichtigung der Scblösser Vuillcrcns
undMorgcs (Erfrischung
Gegen Abend Rückfahrt nach Lausanne
zum Anschluß an die Abcndzügc: 1S.44
Fribourg—Lern, 1S.S2 ZZverdon Biel.

cle K^cbbsve. Luis ösint Lin^olpK
(tke) er <le Is psr Kstesn ebstesu
lie tH/iiii«n.

18 K 30 srrivee s lIKillon. Visite llu ckstesu
sous ls coucluite <le N. le lüolouel
O. LcKmicl, srekitecte clu ekätesu.

19 K 39 öouper su (Ckstesu. Divertissements
vsries. Kletour s Nontreux psr Ie

trsm electricpie juscpi's minuit.

DimancKe, 26 «eptemore 19Z7

9 K 99 Depsrt en sntoesrs pour Oron. Visite
clu ekstesu sous Is coucluite cle

N. Xissliug.
11 K 99 Depsrt eu clireetiou cle Ksussuue.
12 K 99 ^rrive su k^üa/et a <?«bek i^clezeuuer)
14 K 99 Visite clu ckstesu cle Lit//ien«, puis

clu ckstesu cle Luii/ererts, et clu cks»
tesu «le ^D«rS«5 ^ollstion).

Ke soir retour Ksussnne ponr Ies

trsins cle 18 Keures 44 KriKour»»
rlerue, et 18 Keures 52 Vvercion»
Ilieuue.

Die ^usläncliskrteu cles KlurZenvereius wer-
clen immer scköuer, vielseitiger uucl bequemer.
Die «liesjäkriße nekntäßiße DollsuclssKrt, wie»
«lerum vom scbüusteu, lsu»e sckou sprickwört-
lick ßeworcleuen ,,IlurAeussKrtwetter" Ke»üu»

sti^t, wsr iu slleu Leilen wiecler eiu voller Kr»
toi». Klnncl 129 Dsmen uucl Derren Keteilißten
»ick sn clieser KsKrt clurck clie mit lvunst- uucl
NstnrseKönKeiten reicKgeseAueteu Niecler»
lsucle. Deu ^uttskt bilclete eine Dsmpferfsbrt
suf clem DKein vom ,,»ol«lenen" Nsinn Kin»
unter num mittelslterliekeu Xöln. Im sckön»
sten lllütennsuker neigte sieK nocK «ler KKein»

Asn mit seiner weiten, oikenen KsntlseKsft,
seinen freuurllickeu, romsntiscken nncl wein»
KerüKmteu slten Dsnclels» uucl Wiunerstsclt»
ekeu nncl vornekmen Derreusitneu. Dsnn
ßin»s Kinunter clurek clss msleriscke öiekeu»
»ekirße mit seiueu IsuseKi»en Wsl«lern nncl
Debber»en nn«l vorkei sn 8ts<lteKen mit nr-
slter römiseker un«l frsnkiseker Ver^sn»enKeit
nncl lieblieken nenneitiAen Klscleorten. 8s»en-
umwokeue vielbesuußene llurzzeu stsnclen
überall Lpslier, nncl von uunskli»eu Zinnen nncl
Nsnern Kersb ßrüllten LeKweinerfsKnen nncl
llöllerscküsse clie moclernen llurßenfskrer auf
ibrem Kinnu»e suf clem Wssserwe^e useK Kvöin,
clss uns mit einer besonrlereu Aufmerksamkeit

V

IXiienrollc, clas präcbtig «usseststtete öcbiolZ eines

^nisterclsrner Kuustbsncllers

— mit RKeinnfer- uncl DombelenebtunA —
empüuA.

Der folßencle Laß brsebte nns über ^seben
nsek clem «lenkmslreicken slten römiscken
Nssstriebt mit seinem sekenswerten lvireken»
sebstn. Dsnn folgte ein llesnek cles restsurier»
ten öeblosses DoeusKroeK uucl cler einnijzen
DöbenKurA Dollsncls: La//c«?lbktrK in «ler nie»
«lerläncliscken öckwein, rnit seinem Nstur»
tkester, unterircliscken Lrutten nncl nickt nu»
gesckiekten NscKKilclunAen römiseker Xsts»
Komben. Kin KicKtbilclervortrsA über Kollän»

2 „2



dische Burgen und Schlösser des sympathischen

wissenschaftlichen Führers Jhr. Dr. van
Nispen tot Sevenaer vom Niederländischen
Denkmalpflegeamt vermittelte hier eine
willkommene Einführung in die Besichtigungen
der nächsten Tage. — Durch eine stete
Vielseitigkeit landschaftlicher Schönheiten gings
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Einzug in Haarzuilen, der großartigen Burganlage
des Barons de Haar

anderntags in bequemen Autocars durch die
Grafschaften Limburg und Geldern. Liebenswürdig

war der Empfang von Graf und Gräfin
Metternich auf ihrem Sitz Schloß Hillenraad.
einem alten Wasserschloß der Swalmen bei
Roermond, das schon über tausend Jahre
durch Erbgang in der Familie blieb und in der
Nachkriegszeit noch eine historische Rolle
spielte. Eindrucksvoll blieb auch die Besichtigung

des malerischen — wie Bom auf sieben
Hügeln erbauten — Nijmegen, der alten
Kaiserstadt an der Waal mit den zahlreichen
Erinnerungen karolingischer Zeit. Die einladende
Gartenstadt Arnhem, vorab aber unsere
feudalen Parkhotels Bilderberg und Sonsbeek,
erfüllten die Erwartungen eines geruhsamen
Weekends. Volkstänze und Volksbelustigungen

brachten Abwechslung in den Abend und
in die herrliche mondhelle niederländische
Nacht. Doorwerth, ein altes Wasserschloß und

heutiges Militärmuseum. bot uns Schweizern
besonders viel Interessantes. Graf Limburg
verschaffte hier Interessenten einen Einblick
in das Archiv der Schweizer Begimenter in
holländischen Diensten, und in den Festsälen
der Johanniter-Bitter erinnerten die Wappen
altschweizerischer Herrengeschlechter, wie
diejenigen der Stürler, Flugi d'Aspermont, Clapa-
rède und Imhoff an die engen Beziehungen
eidgenössischer Militärfamilien zu den
ehemaligen Generalstaaten der Vereinigten
Niederlande. — Am Nachmittag führte eine
Exkursion durch die schönsten holländischen
Alleen auf das in herrlicher Blütenpracht
stehende gräflich Bentincksche Schloß Mid-
dachten, dann durch das Gebiet der Eißel mit
seinen flachen, saftiggrünen Wiesen, Weideland

und zahllosen Binderherden und
Windmühlen zu einem Empfang nach dem an der
Grenze gegen Westfalen gelegenen Schloß
Bergh. Tags darauf gings vorbei am exkaiserlichen

Schloß Doom nach Utrecht, dem
„holländischen Köln", der alten Bischofs- und
Universitätsstadt, mit ihrem sehenswerten
Dom nordfranzösischer gothischer Architektur
und ihrer bekannten Messe. Nach einer
Besichtigung des nah gelegenen Bothschildschen
Schlosses de Haar zog man durch die eigenartige

Gegend der vielen Kanäle nach Schloß
Nijenrode, einst Sitz der angesehensten
Bitterfamilien der Provinz Utrecht. Einen
überraschenden Wechsel der Szenerie bot bald das
bewegte Großstadtleben in Amsterdam. Hier
liegt alles beisammen: die wunderliche
Mischung von Altem und Neuem, Hafenleben
und modernes geschäftiges Treiben in der Kal-
verstraat, vornehme Viertel und alte mit Linden

und Ulmen bepflanzte, die Stadt nach
allen Bichtungen durchziehende Grachten.
Dazu kommen die vielen Sehenswürdigkeiten
für den Kunstliebhaber in den wundervollen
Galerien und vor allem im Reichsmuseum.
Auch hier war wieder ein Bewundern, Schweigen

und Staunen vor der Größe der
mittelalterlichen niederländischen Malerei.

Nach einem Ausflug an die Zuidersee mit
der Besichtigung des landesherrlichen Muider-
schlosses, das seit der tragischen Geschichte des
Grafen Florens V. von Holland im 13.
Jahrhundert bis im letzten Jahrhundert stets eine
nationale Bolle gespielt hat, brachte uns die
um vielseitige Abwechslung besorgte
Fahrleitung nach dem modernsten Teil Hollands,
nach der in herrlichster Landschaft im
malerischen wald- und seenreichen Gooiland
gelegenen Gartenstadt Hilvcrsum. Die Begrüßung
durch den Bürgermeister im wohl modernsten
europäischen Rathaus vermittelte einen inter-
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ciiscbe Burgen uncl 8cKIösser lies svrnpstki-
sollen wissensckastiicken KüKrers ^lkr. Lr.vsn
Nisnen tot 8eve»ser vorn NiecierlänciiscKeu
LeuKinslnilegesnit verrnittelte Kier eine will-
Koininene LillsüKrung in llie LesieKtigungen
lier näcksten Lsge. — LnrcK eine stet« Viel-
seitigkeit IsnclscKsstlicKer 3cKöuKeiten gings

Linzus in Huarznilen, cier LrolZärtisen LurgsnIsAe
cies Lurons cie Usur

«ncierntsgs in Kecruernen sutoesrs cinrelr ciie
Lrssscbssten KiruKurg nnci Leislern. Liebeus-
würclig war cier Lrnvisng von Lrss nnci LräKn
Netternick sus itir«rn 8itn 3cKIoii //i/ienraac/.
einem slten WssserscKloli cier 8wslinen Kei
Loerrnoncl, clss sekon über tsnsenci LsKre
cinrek LrKgsng in cier Lsrniiie KiieK nnci in cier
NscKKricgsneit noek eine KistoriseKe liolie
spielte. LincirucKsvoll KiieK snck ciie LesieK-
tignng lies insieriscken — wie liorn snk sieben
Lügeln erksnten — ^Vi/msSsn, cier slten Xsi-
serstscit an cier Wssl rnit cien nsklreieken Lr-
inneruugen KsroliugiscKer Zeit. Lie einisciencie
Lsrtenstscit ^rnkern, vorsk sker nnsere ten-
cisien LsrKKotels LilcierKerg nncl 8onsbeeK,
erlüllten ciie Lrwsrtnngen eines gernkssnren
WeeKencis. Volkstänze uncl VolKsbelnstignn-
gen brsebten ^KweeKslung in cleu ^beuci uuci
in ciie KerrlieKe rnonclkelle niellerlänllisebe
NseKt. Looricert/k, ein sltes WssserseKIoli uuci

Keutiges Nilitärrnuseuin. Kot uns 8cKweinerll
Kesouciers viel luteresssntes. Lrss Kirnburg
verscksiite Kier Interessenten einen KinKiieK
in ciss ^rckiv cier 8cKweiner Legirnenter in
KolläncliseKen Liensten, nncl in «len Kestsälen
cler LoKsnniter-Litter erinnerten ciie Wappen
sltsekweineriseker LerrengeseKleeKter, wie <1ie-

jenigen cler 3türier, Klugi cl'^sperrnont, lülsps-
recie nn<i IrnKuil sn ciie engen LenieKungeu
eicigenössiseker Nilitärssrnilien nu clen eke-
insligen Leuersistssten cier Vereinigten Nie-
lierlsnlie. — .^rn NseKinittsg sükrte eiue Lx>
Kursiou clurck ciie sekönsten KolläncliscKen
Alleen sut clss iu KerrlicKer öiiiteuprsckt
stekelllie gräslick LeutiucKscKe 8eKIoii Nici-
cisckteu, cisnn liurck liss Lebiet cier Liiiel rnit
seinen iiseben, ssstiggrünen Wiesen, Weicle-
lsncl uucl nsKIIosen LiucierKercieu uncl Wiuci-
iniiKIeu nu eiuern Linpssng nsek cleru su cler
Lrenne gegen Westssien gelegenen 8eKI«Ii
LergK. Lsgs clsrsus gings vorbei srn exksiser-
lieben 8cKI«li Ooorn nsck LkrseKk, ciern „Kol-
länclisckeu Köln", cier siten LiscKols- uncl
Lniversitstsstscit, rnit ikrern sekenswerten
Lonr norclsrsnnösiscker gotkiseker ^rckitektur
uncl ikrer bekannten Nesse. Nsck einer Le-
sicktigung cies nsb gelegenen LotKscKiiciseKen
8eKIosses cie Lssr nog rnsn clnrck ciie eigen-
srtige Legenci cier vielen rvsnäie naek 8cKIoii
Nijenrocie, einst 3itn cler sngesekensten Litter-
ssrniiien cler Lrovinn LtreeKt. Linen über-
rssckencien WeeKsel cier 8nenerie Kot bsici ciss

bewerte Lroiistscitieben in ^mskerciam. Lier
iiegt slles beissrnrnen: ciie wuncieriieke Ni-
seiiuug vou Aitern uuci Neuein, LssenieKen
nnci ruocierues gesckältiges Lreiben in cier Xsl-
verstrsst, vornekrne Viertel nnci site rnit Kin-
clen nncl Linien Kevtisnnte, ciie 8tscit nsck
silen LieKtungeu ciurckniekeucie LrseKteu.
Lsnu Koinrnen clie vielen 8eKensw^irciigKeiten
sur clen XunstlicbKsber in clen wunclervollen
Lslerien nncl vor sllern iin LeicKsinusenin.
.^nek Kier war wiecler ein Lewuuclern, 8eKwei>

gen uncl 8tsunen vor cier Lröiie cier ruittei-
slterliekeu uivcierlänciiscken Nsierei.

Nsek eiuern ^nsilng sn clie Zniciersee rnit
cler LesieKtignng cles IsnciesKerrlicKen ^i/nit/er-
sc/t/««.«««, clss seit cier trsgiscken LescKicKte cies

Lrgsen Klorens V. von llollsuci irn 13. LsKr-
Knnrlert bis iin letnten LsKrKunciert stets eine
nstionsle Lolle gespielt Kst, Krsellte nns clie

nin vielseitige ^ckwecksiung besorgte LsKr-
leitung nsek clein rnociernsten Leil Kiollsncls,
nscb cier in KerrlicKster LsnciscKsst irn nisle-
riscken wslcl- nnci seenreicken Looilsnci ge-
legenen Lsrtenstscit K/i/vorsitm. Lie Legrüiiuug
clurek clen Lürgerrneister iin w okl rnociernsten
europsiseken LstKsus verrnitteite einen inter-
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essanten Einblick in die vorbildlichen modernen

privaten und öffentlichen Architekturschöpfungen

des Landes. — Haarlem, eine der
interessantesten Städte Hollands, mit schönen
alten Architekturen, bot Gelegenheit zur
Besichtigung der bedeutenden Gemäldegalerie im
Franz-Hals-Museum und zum Anhören eines
der berühmten Orgelkonzerte. Eine nette
Abwechslung im Autocarreisen war die längere
Motorbootfahrt in den Binnenseen von W'ar-
mond. Dann brachte uns ein Extrazug über
Leiden, Botterdam, Dordrecht hinunter durch
Brabant an die Südküste der Insel Walcheren,
in das an der Mündung der Scheide gelegene
Seebad Vlissingen. — Eine genußvolle Bundfahrt

durch die malerische Provinz Zeeland bot
der folgende Tag. Wiederum ein herrliches
Beisen auf den schattigen Wegen, durch all die
vielen alten Fischer- und Bauerndörfchen,

r ff s

r '¦

Architekt Prof. Slothouver erzählt auf dem Domplatz
in Utrecht von der Restaurierung des Domes

kleinen Städtchen mit stolzen Vergangenheiten,
schönen alten Bauten, wunderbaren

Kirchen, herrlichen Bathäusern und wertvollen
Altertümern. Überall ein Garten, weiße
Gehöfte inmitten saftiger Wiesen, reicher Kornfelder

und Obstgärten. Dazu eine freundliche,
in malerische Trachten gekleidete Bevölkerung.

Ein wahres Paradies für Maler und
Photographen — Middelburg, die ebenso
charakteristische wie schöne Stadt im Herzen von
Walcheren, mit ihren vielen Zeugen einstigen
Buhmes und großer Handelsmacht, bereitete

uns einen Empfang. Auch hier gab es wiederum

viel Sehenswertes : Das spätgotische
Bathaus mit seinem reichen Figurenschmuck und
seinen Sammlungen und die alte aus dem
12. Jahrhundert stammende Abtei mit ihren
prachtvollen Kreuzgängen. Den Höhepunkt
bildete hier ein Einblick in das Volksleben:
Der Fischer und Bauer im Alltag am Markt
und ein sympathisches lebensfrohes Jungvolk
in schmucken Kostümen bei Volkstänzen,
alter Musik und altniederländischen Gesängen.
— Abends bereitete die königliche Begierung
im Bittersaal im Haag einen großen Empfang,
zu dem holländische und schweizerische
Persönlichkeiten erschienen waren. Die folgenden
beiden Tage ermöglichten noch eine Besichtigung

der hauptsächlichsten Sehenswürdigkeiten
der königlichen Besidenz. Neben dem

Bewundern der erlesenen Bildersammlung im
Mauritshuis. wo die Meisterwerke Rembrandts,
Vermeers, Jan Steens und Paulus Potters
beisammen sind, reichte es auch noch zu einem
Aufenthalt am schönsten Nordseestrand, in
dem mondänen Scheveningen mit seinem
Überfluß an Vergnügungen.

Es war wiederum ein lehr- und genußreiches
Reisen, diese Burgenfahrt in den Niederlanden.
Der schweizertreue Holländer verdiente es
aber auch, daß die traditionell gewordene
Auslandsburgenschau auch einmal seinem Lande
galt, das uns landschaftlich, geschichtlich und
kulturell so viel Schönes und Neues zu bieten
imstande ist. Die Tischreden am Schlußbankett,

gehalten vom schweizerischen Gesandten
im Haag, Minister de Pury, sowie vom bewährten

Beiseleiter und Präsidenten des Burgenvereins,

Architekt E. Probst (Zürich) und von
H. Wunderlv-Volkart (Meilen) im Namen der
Beiseteilnehmer, würdigten denn auch Land
und Volk der Niederlande in gebührender,
herzlicher Weise. J.P.Z.

Auslaiidfahrt 1938
Auf vielseitige Anfragen können wir

mitteilen, daß die nächste Auslandfahrt
voraussichtlich im April 1938 nach Italien (Toscana)
führen wird. Zentrum: Florenz mit Fahrten
nach Siena, San Gimignano (Stadt der Türme),
Orvieto, Assisi, Bavenna. Fernerwerden einige
sehr schöne Privatsitze besichtigt. Auch der
Besuch von Sirmione und Gardone am Garda-
see kann vielleicht ins Programm aufgenommen
werden. Im Castello Sforza in Mailand ist ein
großer Festabend in Aussicht genommen.

Bedaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 32424, Postscheck VIII/14239

204

OREll FÜSSLI ZURICH

esssnten LinKIieK in clie vorbilcllicken mocler-
nen privaten nnci öifentlieken ^rckitektur-
seböninngen cie« Ksncies. — Kfa«ric?m, eine cler
iutere.sssntesten Stäclte Lollancls, rnit sekönen
alten .^rcbitekturen, Kot Lelegenbeit nur Le-
siebtigung cier becieuteucien Lemslclegslerie irn
Krann-Lsls-IVIuseum nnci num ^Vnnören eines
cier berübmten LrgelKonnerte. Line nette ^b-
wecbslung irn ^utoesrreisen war clie längere
Notorbootisbrt in clen öinnenseen von War-
rnoncl. Lsnn brsebte nns ein Lxtrsnug über
Leicien, Kotterclsm, Lorclreebt binnnter clurek
Lrabsnt su ciie öüclküste cier lusel WsleKeren,
in clss su cier Nüuciung cler SeKelcle gelegene
Lcebscl Vlissingen. — Line genußvolle LuncK
fsbrt ciurck ciie rnsleriseke Lrovinn Zeelsncl bot
cier iolgencie Lsg. Wieciernm ein KerrlicKes
Reisen suf cieu scksttigen Wegen, ciurek sll clie
vieleu slteu KiseKer- uncl LsneruclörieKeu,

5
» »IM»

vrelritelit Prof, ölotnonver erzälilt »nf ciem Ooniplükz
in Dtreelit von cler Restaurierung cles Oornes

Kleinen ötäclteken init stoinen VergsngenKei-
ten, sckönen slten Lsuteu, wunclerbsren lvir-
eben, KerrlieKen RstKsusern uncl wertvollen
Altertümern. LbersII ein Lsrten, weiße Le-
Külte inmitten ssftiger Wiesen, reieker Korn-
feicier nnci Obstgärten. Lsnn eine freunciiieke,
in rnsleriseke LrseKten geKIeiciete LevölKe-

rung. Lin wskres Lsrsclies für Nsler uncl LKo-
togrspken! — Micic/e/bttrS, clie ebenso cksrsk-
teristiseke wie seköne 8t«cit iin Lernen von
WslcKeren, rnit ibren vielen Zeugen einstigen
RuKrnes uncl großer LsnclelsrnseKt, bereitete

uns einen Lmpfsug. ^uck Kier gsb es wiecler-
urn viel öekenswertes: Lss spätgotiseke Rst-
Ksus init seinein reieken KigurenseKruncK nncl
seinen ösrninlungen uncl ciie site sus clein
12. LsKrKunclert stsnunencle ^Vbtei mit ibren
nrsebtvollen Xreungängen. Len LöberiunKt
bilclete bier ein LinblieK in clss Volksleben:
Ler KiscKer uncl Lsuer im ^Iltsg sm NsrKt
uucl ein svmngtkisckes lebensfrokes LuugvolK
in sekmucken Xostümeu Kei VolKstänneu,
slter IVlusiK uucl sltuieclerläncliseken Lesängen.
— ^bencls bereitete clie KöniglieKe Regierung
im Rittersssl im K/aciS einen großen Lmpfsng,
nu ciem KollänciiseKe nncl sekweineriseke Ler-
sünlieKKeiten ersekienen wsren. Lie folgenclen
beicien Lsge ermögliebten noeb eine LesieK-
tignng cier KsuntsäeKIieKsteu ZeKeuswürclig-
Keiteu cler KöniglieKen Kesiclenn. Neben ciem
Lewuucleru cier erlesenen öilcierssmmluug im
IVlsuritsKuis, wo clie NeisterwerKe LemKrsnrlts,
Vermeers, Lsu Steens uucl Lsulus Lotters bei-
ssmmen sincl, reiekte es sueb noeb nu einem
^ufeutbslt sm seböusten Norclseestrsncl, iu
ciem mouciänen 8eKeveningen mit seinem
Lberiiuß sn Vergnügungen.

Ls wsr wiecierum ein lebr- uncl gennßreiekes
Leisen, cliese LurgenfsKrt in clen Nieclerlsnclen.
Ler sekweinertreue Lolläncler vercliente es
sker suek, clsß ciie trsciitiouell geworclene^us-
IsncisbnrgenseKsu suek einmsl seinem Lsucie
gslt, ciss uus länciseksitliek, gc sekiektliek nncl
Kulturell so viei öekönes uucl Neues nu bieteu
imstsucie ist. Lie Lisebrecleu sm öeKIußbsn-
Kett, gekslteu vom sekweinerisekeu Lessnclten
im Lssg, Ninister cle Lurv, sowie vom KewäKr-
teu Leiseleiter uncl Lräsicienten cies Lurgeu-
verein», ^rekitekt L. Lrobst (ZürieK) uncl von
L. Wuucierlv-VolKsrt (Neilen) im Nsmeu cler
LeiseteilueKmer, würciigteu clenn suek Ksuci
uuci Volk cier Niecierlsncie in gebükrencier,
KernlieKer Weise. ^. L.Z.

.^uf vielseitige ^nfrsgen Können wir mit-
teilen, cisß ciie näebste ^nslsnrifskrt vorsns-
sicktiiek im ^nrii 1938 nac/i /kaii<?n (Losesns)
innren wirci. Zentrum: Klorenn mit LsKrten
nsek Liens, 8sn Limignsn« (Ltscit cler Lürme),
Lrvieto, Assisi, Lsveuus. Keruer wercieu einige
sekr seköne Lrivstsitne KesicKtigt. .^nek cler
LesncK von öirmione nnci Lsrclone sm Lsrcls-
see Ksnn vielleiekt ins Lrogrsmm aufgenommen
werclen. Im lUssteil« 8f«rn« iu Nsilsuci ist eiu
großer KestsKeuci iu ^nssickt geuommen.
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